
Sehr geehrte Damen und Herren,

heute kommt der zweite Presseverteiler des Sportkreis Rems-Murr 
in diesem Jahr.

Der Sportkreis informiert aktuell:

- Auf seiner Homepage
https://www.sportkreis-rems-murr.de/willkommen-im-sportkreis-rems-murr

-

- In dem monatlich erscheinenden Magazin   „Sport in BW“ 
- In Presseberichten bei unseren Partnern:

2. Presseverteiler 2021

Geschäftsstelle des Sportkreis Rems-Murr:

Öffnungszeiten Montag – Donnerstag  9:00 – 13:00 Uhr

Marina Kleeh Britta Metz

Tel.: 07191/911023 Tel.: 0711/911024

Mail: skgs@sk-rm.de Mail: britta.metz@sk-rm.de

Erbstetter Str. 58

71522 Backnang
Fax: 07191 / 895 4050

https://www.sportkreis-rems-murr.de/willkommen-im-sportkreis-rems-murr
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1. Grußwort des

Sportkreispräsident Erich Hägele 

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

Corona:

Die Politik hat nun eingesehen, dass auch der Amateursport wieder beginnen darf. Die Regierung, 

das Landratsamt und die Fachverbände haben die Vereine informiert. Für mich hat es viel zu lange 

gedauert bis die Öffnung für den Amateursport erfolgt ist, aber unser Kampf war nun erfolgreich.

Manche großen Verbände waren und sind mit sich selbst beschäftigt, und haben dem Amateursport 

nicht die notwendige öffentliche Unterstützung geben können. Helfen wir, dass sie sich nun besinnen 

warum es sie gibt und was sie unseren Amateursportlern schuldig sind.

Anerkennung für Ehrenamtliche:

Ein großes Ziel des Sportkreises war immer den Ehrenamtlichen Danke zu sagen. Aus diesem Grund 

gibt es ab Anfang Juni eine Vielzahl von Ehrungen, die auf der Homepage ersichtlich sind. Anträge 

von Vereinen werden umgehend bearbeitet und zurückgesandt. Bei diesem Thema gibt es auch jede 

Unterstützung des Sportkreises bei den Jubiläen der Vereine.

2022: 75-jähriges Jubiläum des Sportkreises und 70-jähriges Jubiläum des Zeltlagers:

Im Jahr 2022 feiert der Sportkreis Rems-Murr sein 75-jähriges Jubiläum und die Verantwortlichen 

haben mit den Vorbereitungen begonnen. Ein erster Entwurf für das Festprogramm steht. Die 

Verantwortlichen nehmen gerne weitere Anregungen auch von noch nicht genannten Sportarten auf.

Geschäftsstelle Frau Marina Kleeh: skgs@sk-rm.de 07191 911023

Frau Britta Metz: britta.metz@sk-rm.de 0176 32 722 695  (Home-Office)

Erfüllung von Wünschen unserer Vereine:

Verantwortliche von Vereinen hatten beim Fußball / Handball immer wieder Wünsche an Bundesliga-

Vereine. Durch die Mitwirkung bei Fanclubs konnten diese Wünsche erfüllt werden. Welche Arbeit

diese Fanclubs geleistet haben können Sie unter folgenden Links nachlesen:

Borussia Dortmund: www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4393&catid=28&m=0&Itemid=101

VfB Stuttgart: https://www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4599&catid=28&m=0&Itemid=101

TSG Hoffenheim: https://www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4322&catid=28&m=0&Itemid=101

1. FC Freiburg: www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4456&catid=28&m=0&Itemid=101

TVB Stuttgart: www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4324&catid=28&m=0&Itemid=101

SG Sonnenhof-Großaspach: www.sportkreis-rems-murr.de/component/jdownloads/?task=download.send&id=4276&catid=28&m=0&Itemid=101

Wenn Sie diese Berichte lesen möchten, können Sie die Links oben kopieren und aufrufen.

Partner des Sports:

Der Sportkreis ist dankbar, dass er eine gute Anzahl von Sponsoren hat, die seine Arbeit unterstützen.

Sie finden alle auf unseren Sponsorenblättern. Außerdem veröffentlichen wir im Presseverteiler immer 

wieder Artikel von den von uns unterstützenden Firmen. Wir empfehlen Ihnen unsere Partner mit ihren 

Produkten. Dies gilt natürlich auch für die Partner, die die einzelnen Vereine unterstützen.
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Euer Erich Hägele

Präsident des Sportkreis Rems-Murr

Vereine sind unser Herzstück:

304 Sportvereine sind das Herzstück des Landkreises Rems-Murr und des Sportkreises. Auf die von 

den Ehrenamtlichen geleistete Arbeit sind wir sehr stolz. In diesem Pressespiegel haben wir einige 

Zeitungsartikel, die uns zugegangen sind, untergebracht.

Wer sich mit Anliegen an uns / mich gewandt hat, erhielt in jedem Einzelfall eine Antwort.

Erich Hägele:erich.haegele@gmx.net 0171 / 28 44 149

Wir wünschen Euch bei Eurer schwierigen Arbeit weiterhin viel Erfolg.

Sportkreistag:

Im Jahr 2022 findet unser Sportkreistag mit Neuwahlen und allen weiteren Regularien statt. Die 

Verantwortlichen der Vereine werden rechtzeitig nach den Sommerferien informiert, wenn sich die 

Sportkreis-Gremien getroffen haben.

Mitgliedschaften des Sportkreises:

Fußball EM:

In den nächsten Wochen freuen wir uns auf interessante Spiele der Fußball EM. 

Der Deutschen Mannschaft wünschen wir viel Erfolg. 

Einen Spielplan über die Spiele finden Sie am Ende des Presseverteilers.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen des Presseverteilers.
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28 Privatmitgliedschaften, die im Einzelfall auch für Wünsche des SK genutzt werden können.

Verein GST

1.Waiblinger Faschingsges. e.V Kleeh

Artenvielfalt Landkreis Rems-Murr Frau Michelfelder Kleeh

Backnanger Karnevalsclub Kleeh

Clowns mit Herz Metz

DAV Sektion Schorndorf Metz

Deutsche Olympische Gesellschaft e.V. Kleeh

Ebniseeverein Kleeh

Foerdergesellschaft Olympiastuetzpunkt Stgt.e.V. Kleeh

Freundeskreis VfL Waibl. Handball Metz

Freunde & Förderer des Handballs in Württemberg Metz

Golfclub Marhoerdt Kleeh

Herzwerk Aspach wegen Förderung des Zeltlagers Kleeh

IfsG Maulbronn Kleeh

NABU  Kleeh 

Politik mit Frauen Metz

Remstal-Tourismus Metz

Salathengste Waiblingen Kleeh

SG Sonnenhof-Großaspach Kleeh

Sportregion Stuttgart Metz

TVB 1898 Stuttgart Metz

Soziale Einrichtungen 

mit unserer Unterstützung

Diakonie Stetten

Laufenmühle

Erlacher Höhe

Paulinenpflege Winnenden







3. Neues aus dem Sportkreis

3.1 Ehrungen

Backnanger Kreiszeitung 01.06.2021

Auch Patrick Künzer durfte sich, wenn auch bei anderer Gelegenheit, über die Anerkennung seines sportlichen 

Engagements durch den Sport-kreis Rems-Murr freuen. Seit 42 Jahren, so Sportkreispräsident Erich Hägele, lebe und 

wirke der ehemalige 1. Vorsitzende des FSV Weiler zum Stein für den Sport. Angefangen hat er mit Fußball in seiner 

ehemaligen Heimat Kornwestheim, wo er nicht nur selbst aktiv gewesen ist, sondern auch im Jugendbereich gewirkt 

hat. Nach dem Umzug in die Gemeinde Weiler zum Stein setzte er sich für den Frauenfußball ein. Seit sechs Jahren 

ist er Bezirksvorsitzender für den Bezirk Rems-Murr im Württembergischen Fußballverband, dazu ist er Pressewart 

der Abteilung Ringen beim SC Korb. Ein soziales Anliegen ist ihm die Unterstützung von Familien, die vom Amoklauf 

in Winnenden betroffen waren und sind. Für dieses langjährige Engagement erhielt Künzer nun die Ehrennadel des 

Sportkreises Rems-Murr in Diamant sowie auch die WLSB-Ehrennadel in Gold. 

Stuttgarter Oberbürgermeister  Dr. Frank Nopper wurde geehrt.

WFV Bezirksvorsitzender Rems-Murr Patrick Künzer wurde geehrt 
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Ehrennadel in Diamant für Konrad Jelden und Bernhard Drixler

Bürgermeister Reinhold Sczuka brachte es auf den Punkt. Eigentlich ist Sport als Akronym zu sehen, und zwar 

dank seiner besonderen Stärken: solidarisch, partnerschaftlich, organisiert, reichhaltig, tatkräftig. Und so ist es 

nur folgerichtig, dass Polizeipräsident a.D. Konrad Jelden für seinen jahrzehntelangen Einsatz im Ebnisee-

verein mit der Ehrennadel in Diamant, der höchsten Auszeichnung des Sportkreises, gewürdigt wurde, denn die 

„sportlichen“ Adjektive treffen alle auf ihn zu. Der Verein war 1951 gegründet worden, um den vom 

Landessportbund begonnenen Ausbau des Ebnisees zu einem Badesee fortzuführen. Seit 1985 ist Jelden

Vorsitzender des Vereins, der ihm ein Herzensanliegen ist. „Er hat sich sehr eingesetzt für den See“, so der 

Rathauschef aus Althütte. Und nicht nur er selbst. Es sei ihm zudem immer wieder gelungen, auch „Leute zu 

finden, die mitgezogen haben“, denn die Pflege dieses Kleinods im Schwäbisch-Fränkischen Wald wird neben 

den Anliegergemeinden, dem Landratsamt des Rems-Murr-Kreises und dem Naturpark Schwäbisch-

Fränkischer Wald vor allem durch den Einsatz ehrenamtliche Helfer gehegt und gepflegt. Als Beispiele für den 

Einsatz erwähnte er den Bau einer Behindertentoilette, den Dienst an der Infohütte, Überlegungen dazu, wie 

der See dargestellt werden könne, die Initiierung verschiedener Aktionen. „Wir brauchen hier nicht denn 

Hochleistungssport, hier geht es um Wanderungen, Kinder, Naturparkführungen“, betonte Sczuka. Hierbei sei 

Konrad Jelden ein unermüdlicher Kämpfer und Vordenker. „Das ist ein Segen für den Sportkreis“, führte er 

weiter aus, auch das Zeltlager Salbengehren, die Freizeitstätte am Ebnisee, profitiere von diesem Engagement. 

Zudem wurde Jelden noch für das 28-malige Ablegen des Deutschen Sportabzeichens geehrt. 

Konrad Jelden selbst stellte seine Akquirierungsfähigkeiten sofort unter Beweis, indem er den langjährigen 

Naturparkgeschäftsführer Bernhard Drixler zum Infohüttendienst verpflichtete.

Am 1. April 1995 hatte Drixler seine Stelle als Geschäftsführer des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald 

angetreten, Ende März war er in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet worden. Während seines 

21-jährigen Wirkens hatte er den Ebniseeverein und auch das Zeltlager Salbengehren nach Kräften unterstützt. 

„So wie das Zeltlager heute dasteht, das ist mit Bernhard Drixlers Verdienst“, erklärte Reinhold Sczuka. „Ohne 

die Förderung des Naturparks wäre es nicht so gekommen.“ Und dazu gehöre auch der unermüdliche 

persönliche Einsatz Drixlers, der nun ebenfalls mit der Ehrennadel in Diamant als höchster Auszeichnung des 

Sportkreises gewürdigt wurde. Der ehemalige Naturpark-geschäftsführer zeigte sich bescheiden: „Es war ja 

mein Job, die Region vorwärtszubringen. Es ist besonders, wenn man dafür auch Anerkennung bekommt.“

Sczuka schlug in seiner Laudatio für die beiden Geehrten einen Bogen zwischen Sport, Jugend und 

Klimaschutz. Besondere Erwähnung fand hier die Unterstützung von Syna und Süwag, vor allem im Bereich 

der sportlichen Jugendarbeit.

v.l.n.r.: Bürgermeister Reinhold Sczuka, Polizeipräsident a.D. Konrad Jelden, ehem. Naturparkgeschäftsführer 

Bernhard Drixler, ehem. Vorstand Ebniseeverein Joachim Kristen Foto: Tobias Sellmaier

6



3.2 Verstorbene

In stillem Gedenken an die Verstorbenen:

Der Sportkreis wird Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

leuchten die Sterne der Erinnerung

Backnanger Kreiszeitung 15.05.2021

Waiblinger Kreiszeitung 10.06.2021
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3.3 Glückwünsche

Der Sportkreis Rems-Murr gratuliert allen Gewählten sehr herzlich mit einem persön-

lichen Brief zu Ihrem tollen Wahlerfolg und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Kooptierte Mitglieder der Sportkreisgremien:

MdL Petra Häffner

Die Grünen

Sportpolitische 

Sprecherin

MdL Christian Gehring

CDU

MdL Gernot Gruber

SPD

Sportpolitischer

Sprecher

MdL Jochen Haußmann

FDP

Geschäftsführer

Sportkreispräsidenten:

MdL Manuel Hailfinger

CDU

Sportpolitischer Sprecher

Vorstandsmitglied WLSB

MdL Stephen Brauer

FDP

Sprecher für

Finanzen und Kultur

MdL Klaus Ranger

SPD

Vorstandsmitglied WLSB



Backnanger Kreiszeitung 29.03.2021

Backnanger Kreiszeitung 06.03.2021
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Backnanger Kreiszeitung 30.03.2021

Waiblinger Kreiszeitung 
Backnanger Kreiszeitung 

08.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 26.04.2021
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Markus Frank als "Übergangs-Präsident" gewählt

08.05.2021 

Die erste digitale Mitgliederversammlung des Schwäbischen Turnerbunds ist erfolgreich verlaufen –
Markus Frank als Präsident zum Vertreter von Wolfgang Drexler gewählt.
Der 35. Turntag des Schwäbischen Turnerbunds stand unter dem Motto: „Der STB nach Corona - wie sieht das "neue Normal" aus?“. 

Mehr als 200 Delegierte folgten der Einladung.
Neben der inhaltlichen Diskussion und Vorträgen 
standen auf der Tagesordnung auch Wahlen. 
Vorneweg die des Präsidenten. Zur Erinnerung: 
der bisherige Amtsinhaber Wolfgang Drexler 
befindet sich nach einem Schlaganfall in der Reha-
bilitation, daher war aktuell eine Neuwahl nötig.
Die Delegierten sprachen dem bisherigen Vizepräsi-
denten Markus Frank das Vertrauen aus. „Ich bedanke 
mich sehr für die große Zustimmung.  Ich werde die 
neue Aufgabe nun mit viel Herzblut angehen. Wichtig
ist mir aber auch, dass ich so bald absehbar ist, ob und 
wann Wolfgang Drexler zurückkehren kann, ich mein 
Amt wieder zur Verfügung stellen werde und hoffe 
daher auf eine möglichst kurze Amtszeit von mir“,
sagte der 53-Jährige aus Mulfingen.

Neu als STB-Vizepräsidenten gewählt wurden 
Sybille Hiller, Manfred Dobler und Jürgen Koch. 
Ausgeschieden sind Wolfgang Drexler sowie Iris Kümmerle und Karlheinz Rößler.

Der prominenteste Gast der ersten digitalen Mitgliederversammlung des STB war Winfried Kretschmann. Der Ministerpräsident des 
Landes Baden-Württemberg stimmte die Teilnehmer auf das Turntags-Motto ein: „Vieles, was nun in der Pandemie erstmals erprobt 
wurde, kann auch für das neue Normal nach der Pandemie nützlich sein. Der Schwäbische Turnerbund, das sind vor allem die vielen 
Tausend Ehrenamtlichen in den Turngauen und im Verband, die alle mit ihrem Engagement dafür sorgen, dass ein Sportverein mehr
ist als ein Fitnessstudio – nämlich eine Gemeinschaft. Wo Menschen aus den unterschiedlichsten Berufen, mit unterschiedlichster 
Herkunft zusammenkommen. Wo es um die Liebe zum Sport geht und persönliche Begegnung. Wie wichtig das ist, merken wir gerade 
jetzt.“

Diesen Ball nahm Gastredner Prof. Dr. Ansgar Thiel von der Universität Tübingen gerne auf: „Der Umgang mit Sport in der Corona-
Pandemie unterliegt einem Infektionsschutz-Paradox. Man geht davon aus, dass Sportverbote einerseits möglicherweise zum 
Infektionsschutz beitragen, andererseits werden die zu schützenden Menschen sozial isoliert, psychisch enorm belastet und bauen 
auch physisch ab. Die Konsequenz heißt: Infektionsschutz, der ja wichtig ist, kann umgekehrt, wenn nicht auf körperliche Aktivität 
geachtet wird, zur Krankheitsgefährdung führen oder zum Abbau körperlicher und mentaler Fitness.“ Was der Direktor des Tübinger 
Sportinstituts vom „neuen Normal“ erwartet, stellte er ebenso dar: „Corona bietet auch Chancen. Es hilft, Vereine zu modernisieren, 
beispielsweise die Digitalisierung zu befördern. Hybride Angebote zu entwickeln, die dann wiederum an analoge Angebote direkt vor 
Ort angebunden werden können. Dadurch wird man auch unabhängiger von Sportstätten und hält dennoch Kontakt zu den 
Mitgliedern.“

Michaela Röhrbein, Generalsekretärin des Deutschen Turner-Bunds, gab danach Einblicke in die Erkenntnisse der DTB-Denkfabrik: 
„Wir leben momentan in einer seit dem zweiten Weltkrieg nie dagewesenen Zeit der Unsicherheit und des Umbruchs. Der DTB 
möchte in der Krise Impulse geben, damit seine Verbandsstruktur und somit auch unsere Basis mit 5 Millionen Mitgliedern weiterhin 
stark und aktiv bleibt. Ziel der DTB-Denkfabrik war es, im Dialog mit den Vereinen unmittelbar praxistaugliche Umsetzungsschritte für 
die operative Arbeit zu ermitteln. Eine Erkenntnis: Covid 19 wirkt wie ein Brennglas. Dies erfordert an einigen Stellen radikales 
Umdenken.“ Und Röhrbein führte weiter aus: „Sport bewegt die Menschen, ist Gesundheitsförderung und damit ein Teil der Lösung
der aktuellen Corona-Krise. Deutschland braucht den Dreiklang aus Athletinnen und Athleten, qualifizierter Sportbetreuung und 
Sportraum für eine gesunde Gesellschaft. So ist es möglich Abwanderungstendenzen aufzuhalten, Bewegungsmuffel zu aktivieren und 
Bevölkerung mit qualitativ guten Bewegungsangeboten aktiv zu halten. Denn es gilt weiterhin: Sport ist im Verein am schönsten!“
Der Turntag bildete den Auftakt für eine folgende Workshop-Reihe auf der Suche nach dem „neuen Normal“. In folgenden digitalen 
Foren werden in den kommenden Wochen weitere Diskussionen diesbezüglich geführt werden. STB-Geschäftsführer Matthias Ranke
war nach der erfolgreichen digitalen Turntags-Premiere zufrieden: „Ich bin froh, dass die technische Umsetzung problemlos verlief 
und es so gut von unseren Delegierten angenommen wurde. Wir haben uns heute erfolgreich auf den Weg ins ‚neue Normal‘ 
gemacht. Ich bin begeistert, mit welchem Feuereifer unsere Vereins- und Verbandsvertreter sich den aktuellen Herausforderungen 
stellen. Sie machen unsere Turn- und Sportvereine zu einer der Stützen der Gesellschaft. Umso gespannter bin ich, welche Ergebnisse 
nun aus den Foren beim Sportkongress in Stuttgart im Herbst präsentiert werden können.“

STB-Geschäftsführer Matthias Ranke (links), Sitzungsleiterin Sybille Hiller und 
der neue STB-Präsident Markus Frank. 
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Waiblinger Kreiszeitung 29.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 18.05.2021 Waiblinger Kreiszeitung 18.05.2021
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Ein Vierteljahrhundert SportRegion
Vor 25 Jahren wurde die SportRegion Stuttgart gegründet. Exakt seit dem 14. Mai 1996 gibt es den Verein, der sich die Verbesserung 
der interkommunalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Sports zum Ziel gesetzt hat. Zu den Gründungsmitgliedern zählten 32 
Kommunen, 22 Sportfachverbände und die sechs Sportkreise der Region. Zum Gründungsvorsitzenden wurde Ludwigsburgs 
Oberbürgermeister Dr. Christof Eichert gewählt. Zudem wurde beschlossen, dass Gunter H. Fahrion vom Sportamt Stuttgart für die 
Geschäftsführung zuständig sein sollte. Auf Dr. Christof Eichert folgte im Jahr 2002 Dr. Bernd Vöhringer (Oberbürgermeister von 
Sindelfingen), ehe im Jahr 2012 Matthias Klopfer (Oberbürgermeister von Schorndorf) Vorsitzender wurde, der im Jubiläumsjahr an 
der Spitze des Vereins steht. Die Zahl der Mitglieder ist im Laufe der Jahre ständig gestiegen. Nachdem mit 60 Mitgliedern gestartet 
wurde, kann die SportRegion im Jubiläumsjahr exakt 100 Mitglieder verzeichnen. Neben Kommunen, Sportfachverbänden und 
Sportkreisen zählen zu diesem Kreis inzwischen auch der Olympiastützpunkt Stuttgart sowie der Verband Region Stuttgart.

Die SportRegion ist als Verein organisiert. An der Spitze steht 
ein Vorstand, der aus elf Vertretern seiner Mitglieder besteht. 
Bei der Arbeit wird der Vorstand von den hauptamtlichen 
Mitarbeitern unterstützt. Diese arbeiten auf der 
Geschäftsstelle, die sich seit dem Jahr 2007 im Stuttgarter 
NeckarPark befindet. Um ihre Ziele zu erreichen nutzt die 
SportRegion die 4-I-Strategie. Sie initiiert, informiert und sorgt 
für einen Informationsaustausch, um damit einen 
Imagegewinn für die Region Stuttgart zu erzielen. In diesem 
Zusammenhang gibt es Aktivitäten wie beispielsweise das 
Jahresmotto, das Netzwerk-Event „Bundesliga-Brunch“ und die 
Veranstaltungsreihe SPORT TALK. Außerdem steht seit dem 
Jahr 2011 jedes Jahr unter einem entsprechenden Motto.

Seit vielen Jahren engagiert sich die SportRegion bei den Kampagnen der 
Fördergesellschaft des Olympiastützpunktes Stuttgart. Erstmals hat die 
SportRegion dabei im Vorfeld der Olympischen Spiele 2004 in Athen 
Patenschaften für Sportlerinnen und Sportler übernommen. Dieses 
Patenschaftsmodell wurde für die folgenden Olympischen Sommerspiele 
beibehalten (Peking, London, Rio und Tokio). 
Durch das SportRegion-Stipendium sollen die Talente finanziell unterstützt, 
motiviert und emotional an die Region Stuttgart gebunden werden. Derzeit 
werden sechs Sportlerinnen und Sportler von der SportRegion gefördert: 
Tabea Alt (Turnen), Alina Beck (BMX-Radsport), Alina Kenzel
(Leichtathletik),Tim-Oliver Geßwein (Trampo-linturnen), Maurice Schmidt 
(Rollstuhlfechten)und Niko Kappel (Para-Leichtathletik).

Ihr Jubiläum nimmt die SportRegion Stuttgart zum Anlass, um in 
diesem Jahr gezielt auf die vielfältigen Sportangebote in der 
Region hinzuweisen. Ins Jubiläumsjahr gestartet wurde im Januar 
mit zwei aufwendigen Projekten. Bei MEIN MOMENT kommen 
Personen zu Wort, die aus ihrer ganz persönlichen Sicht auf ein 
sportliches Ereignis der vergangenen 25 Jahre zurückblicken. Bei 
VIELFALT DES SPORTS wird in jeder Woche eine andere Sportart in 
faszinierenden Bildern präsentiert. Geplant sind in diesem Jahr 
auch wieder zwei Podiumsdiskussionen sowie der Bundesliga-
Brunch. Im Juli findet in Ludwigsburg das „NaturVision
Filmfestival“ statt, bei dem sich die SportRegion erneut einbringen 
wird. Abgerundet wird das umfangreiche Jahresprogramm durch 
den Podcast DIE STIMME DES SPORTS, der im Vier-Wochen-
Rhythmus erscheint, und die Videokooperation mit Regio TV. 
Einen Vorgeschmack auf das Jubiläumsjahr der SportRegion gibt 
es ab dem 20. April 2021. Dann beginnt der „Sportliche 
Countdown“, indem die SportRegion über ihre Kanäle an jedem 
Tag auf ein anderes Ereignis ihrer eigenen Geschichte hinweisen 
wird. Höhepunkt wird dann der 14. Mai 2021 sein, an dem sich die 
Gründung der SportRegion zum 25. Mal jährt. 
Mehr Infos über die Jubiläumsveranstaltung:
www.sportregion-stuttgart.de

Jubiläumsveranstaltung am 14. Mai 2021

Vorstand der SportRegion Stuttgart im Jubiläumsjahr 2021

Matthias Klopfer (Vorsitzender),
Regina Wagner (Stellvertretende Vorsitzende), 
Gunter H. Fahrion (Stellvertretender Vorsitzender),
Wilfried Scheible (Schatzmeister), 
Erich Hägele, Dominik Hermet, Andreas Hesky, Daniela Klein, 
Matthias Müller, Jürgen Scholz, Dr. Joachim Wolf

3.4 Jubiläen
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Backnanger Kreiszeitung 30.04.2021

Waiblinger Kreiszeitung 18.05.2021
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Geplante Veranstaltungen 2021 teilweise abgesagt

Der SV Steinbach sagt wegen Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie die geplanten 

Veranstaltungen in diesem Sommer ab. Sofern möglich, wollen wir spezielle Events für kleinere Zielgruppen 

organisieren. Der Festakt anlässlich des 100-Jahre Jubiläums am Freitag, 15.10.2021 mit Beginn um 19 Uhr 

in der Dorfhalle Steinbach soll aber möglichst stattfinden. Auch der Festgottesdienst am 17.10.2021 bleibt 

weiterhin in der Planung.

Das bereits um ein Jahr verschobene Jubiläumsfest war vom 9. bis 11. Juli 2021 als Sommerfest 100+1 

geplant. „Wir möchten kein Fest machen, wenn möglicherweise die Abstandsregel noch gilt oder die Besucher 

mit Masken am Tisch sitzen müssten. Zudem kann nicht vorhergesehen werden, ob eine solche Veranstaltung 

überhaupt stattfinden könnte. Eine zuverlässige Planung des Festes ist derzeit nicht möglich.“, begründet 

Festorganisator Thomas Knöpfle diese Entscheidung. Ein Ersatztermin ist noch nicht bekannt.

Der BKZ-Mini-Cup sollte eigentlich ebenfalls im Jahr 2020 in Steinbach durchgeführt werden und wurde 

zunächst auf 2021 verschoben. Anfang Juli dieses Jahres ist ein Fußballturnier in diesem Umfang allerdings 

nicht denkbar, weil Hygienebedingungen und Abstandsregel nicht eingehalten werden könnten. Die 

Sportredaktion der Backnanger Kreiszeitung und der SV Steinach haben deshalb beschlossen, den BKZ-Mini-

Cup erneut um ein Jahr auf Juli 2022 zu verschieben.

Sehr schwer gefallen ist uns die erneute Absage des Mulfinger Automobile-Cups, der seit vielen Jahren das 

erste Highlight der Saison für die Fußballjugend ist. Das Vorbereitungsturnier war im September geplant. Auch 

dieses Turnier wollen wir im nächsten Jahr unbedingt wieder durchführen.

SV Steinbach 30.05.2021

SV Spiegelberg 02.05.2021
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Fellbacher Zeitung 23.02.2021

Weitere Jubiläumsveranstaltungen von Vereinen:

SG Schorndorf: Verschiebt sein 175-jähriges Jubiläum auf nächstes Jahr 2022

TSV Alfdorf: Festabend zum 100-jährigen Jubiläum ist auf Samstag, 16.10.2021

in der neuen Sporthalle in Alfdorf geplant.

Alle anderen Sportveranstaltungen und einen Showabend, 

der im Sommer mit dem SWR mal geplant war, müssen zurückstehen.  
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3.5 Abschlussberichte aus dem Bundestag

Wir danken den ausscheidenden Abgeordneten des 

Bundestages für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit.

SPD-Bundestagsabgeordneter

Christian Lange

19



CDU-Bundestagsabgeordneter

Norbert Barthle
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3.6 wichtige Informationen

Fünf Sportvereine engagieren sich für den Artenschutz

Das „Netzwerk Artenvielfalt“ im Rems-Murr Kreis, der Sportkreis Rems-Murr und der Württembergischen 

Landessportverbund e.V. möchten gemeinsam mit den Sportvereinen im Rems-Murr-Kreis das Ziel der Erhöhung 

der Biodiversität auf Sportanlagen proaktiv angehen und nachhaltig verfolgen. Dafür setzt sich Sportkreispräsident 

Erich Hägele besonders ein. Insektensterben, Verlust der Artenvielfalt sind, einhergehend mit der Versiegelung und 

Inanspruchnahme von Flächen, die Themen, die uns alle bewegen und zukünftig sehr stark herausfordern. Um 

dieser für Mensch, Tier- und Pflanzenwelt bedrohlichen Entwicklung entgegenzuwirken, werden weltweit 

Anstrengungen unternommen, diesen Trend umzukehren bzw. zu verlangsamen. 

Die Sportvereine im Rems-Murr-Kreis können hierbei initiativ und proaktiv einen großen Beitrag leisten, der nicht 

nur nach außen hin wahrgenommen wird, sondern gleichzeitig auch das Sporttreiben vor Ort selber direkt 

unterstützen kann. Das Projekt festigt nicht nur das positive Image der Sportvereine und zeigt ihre Verpflichtung für 

eine lebenswerte, gesunde Zukunft unserer Kinder, sondern kann gleichermaßen beispielgebend für eine 

Umsetzung oder und Nachahmung bei den Wirtschafts-Partnern, Nachbarvereinen, Mitgliedern und Gästen oder 

Freunden des Vereins sein.

Daher haben sich das Netzwerk Artenvielfalt im Rems-Murr Kreis, der Sportkreis Rems-Murr und der 

Württembergische Landessportverbund zusammengeschlossen, um in einem Pilotprojekt mit Sportvereinen und 

Kommunen gemeinsam vor Ort die Potentiale dieser Idee zu ergründen und die Realisierung dieser Idee dann auch 

fachlich durch Dr, Brümmer von der Universität Stuttgart zu begleiten und umzusetzen. 

„Wir freuen uns über den aktiven Beitrag der Sportvereine zum Erhalt unserer vielfältigen Kultur- und 

Naturlandschaft“, so Sigrid Michelfelder vom Landratsamt Rems-Murr. 

Robert Hoffner, Geschäftsbereichsleiter Sportstätten, Sport- und Bewegungsräume, Kommunalberatung beim 

WLSB, ergänzt: "Wir begrüßen das große Engagement des Sportkreises, seiner Sportvereine und des Netzwerks 

Artenvielfalts Rems-Murr ausdrücklich, da dieser gemeinsam angestoßene Austausch vernünftige Lösungswege zur 

nachhaltigen und klimaneutralen Sportstätte vor Ort beinhalten und sichern kann. Der Sport kann hierzu eine Menge 

beitragen und hat dies auch schon getan. Auch wenn die Pandemie unseren Sportvereinen momentan sehr viel 

abverlangt werden Aspekte wie Biodiversität, Kühleffekte durch Verdunstung, umweltentlastende Regenwasser-

bewirtschaftung usw. immer wichtiger. Das Projekt zum Schutz und Erhalt bzw. Ausbau der Biodiversität ist ein 

großartiger und zukunftsorientierter Ansatz, um vor Ort auf den Ergänzungsflächen einer Sportanlage noch 

ungenutzte Potentiale zu heben und zu entwickeln. Diese wiederum entfachen Lust auf den Schutz der Erde, 

ermöglichen den wichtigen Erfahrungsaustausch und verbessern gleichzeitig konkret die Aufenthaltsqualität auf der 

Sportanlage.„

Bislang konnten die SG Schorndorf mit dem geschäftsführenden Vorstand Benjamin Wahl, der SV Spiegelberg mit 

Vorstand Walter Maurer, der TSV Althütte mit Vorstand Wilfried Weida, der SV Unterweissach 1930 Fußball mit 

Vorstand Ralf Birkenbusch, TV Oeffingen Fußball mit Abteilungsleiter Michael Bren sowie die Stadt Schorndorf und 

die Gemeinden Spiegelberg, Weissach im Tal und Althütte für die Realisierung dieses Pilotprojekts gewonnen 

werden. Dabei ist nicht allein die Quantität der verfügbaren Fläche entscheidend, zudem sind Funktions- und 

Sportflächen von den geplanten Maßnahmen ausgenommen. 

Gemeinsam mit den Mitgliedern der Pilotvereine sollen vor Ort unter dem Aspekt der Artenvielfalt mögliche 

Flächen, Räume oder Potentiale in Augenschein genommen und sinnvolle Vorschläge bzw. Maßnahmen zur 

Umsetzung eines Best-Practice-Beispiels erarbeiten. 
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Fördermöglichkeiten für Sportvereine im Land

Mittlerweile beträgt die Fördersumme der „Soforthilfe Sport“ des Landes 25 Millionen Euro. Bislang konnte der 

Württembergische Landessportbund (WLSB) daraus 13 Millionen Euro für gut 900 bewilligte Anträge ausschütten. 

Noch bis zum 30. Juni können Förderanträge gestellt werden, wobei die Landessportbünde mit der Regierung aktuell 

wegen einer Verlängerung der Antragsfrist im Gespräch sind. Übrigens ist es auch möglich, Folgeanträge zu stellen. 

Anträge können unter soforthilfe-sport@wlsb.de gestellt werden, Antworten bei Fragen zur Antragstellung bietet die 

Hotline 0711/28077-196; weitere Informationen unter www.wlsb.de/corona/soforthilfe-sport. 

Unabhängig davon gibt es weitere Förder- und Zuschussmöglichkeiten für die Sportvereine des Landes, beispielsweise 

für den Sportstättenbau in den Bereichen Neubau, Instandsetzung und Reparatur. Die Anträge können das ganze Jahr 

über gestellt werden. Weitere Informationen unter www.wlsb.de/foerdermittel-sportstaettenbau. 

Auch die Anschaffung von Sportgeräten ist zuschussfähig. Hierzu wurde im April auf der Homepage des WLSB ein 

Online-Modul für die Beantragung freigeschalten, das den Vorgang erleichtert und auch einen aktuellen Überblick zum 

Status des Antrags gibt. Der Zugang ist möglich über die Verbandssoftware des WLSB „meinWLSB“. Weitere 

Informationen unter www.wlsb.de/foerdermittel-sportgeraete. 

Programme und Projekte im Bereich Sport und Integration/Inklusion können durch das DOSB-Bundesprogramm 

„Integration durch Sport“ sowie durch Landesmittel im Förderprogramm „Inklusion im und durch Sport“ gefördert 

werden. Förderfähig sind Regelsportangebote, nachhaltige Initiativen, Mietkosten oder Aktionen, inklusive 

Sportangebote, Projekte und Veranstaltungen, die für diesen Themenbereich sensibilisieren. Antrage können noch bis 

zum 30. Juni gestellt werden; weitere Informationen unter www.wlsb.de/foerdermittel,   www.wlsb.de/integration, 

www.wlsb.de/inklusion. 

Auch die Jugendarbeit im Sportverein darf nicht vernachlässigt werden. Nicht nur Erholungsmaßnahmen wie etwa 

Zeltlager, auch Lehrgänge, Seminare, sowohl in Präsenz wie auch online, sind durch den Landesjugendplan 

förderfähig. Anträge können nur online über die Plattform oaseBW gestellt werden, nähere Informationen über 

www.wsj-online.de/landesjugendplan. 

Ab 1. Juli können Ferienlager und Ferienprogramme starten

Angesichts sinkender Infektionszahlen plant das Land weitreichende Öffnungen der Kinder- und Jugendarbeit 

sowie der Jugendsozialarbeit. Danach können Ferienlager, Ferienprogramme und ähnliche Angebote ab 1. Juli 

2021 starten. Eine Änderung der entsprechenden Corona-Verordnung Angebote der Kinder- und Jugendarbeit 

sowie Jugendsozialarbeit kündigte Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha am Mittwoch, 9. Juni 2021, in 

einer aktuellen Debatte des Landtags an. Auch für die Tagesangebote gibt es vor dem Hintergrund sinkender 

Infektionszahlen weitere Erleichterungen.

„Monatelang konnten viele Angebote für Kinder und Jugendliche nur eingeschränkt stattfinden. Das ändert sich 

jetzt“, so Minister Lucha. „Wir werden die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie der Jugendsozialarbeit mit 

der kommenden Verordnung mutig, sicher und weitreichend öffnen. Was in diesem Sommer mit Schnelltests und 

Impfung möglich ist, machen wir auch möglich – und vertrauen hier auf das Engagement und die Umsicht der 

Projektverantwortlichen. Kinder und Jugendliche mussten während der Pandemie oft zurückstecken, deshalb sind 

weitreichende, aber auch sichere Öffnungen in diesem Bereich nur konsequent.“

Neue Inzidenz-Grenze für weitestgehende Öffnungen

In Stadt- und Landkreisen mit einer  unter 50 sollen auch Angebote mit Übernachtung außerhalb des eigenen 

Haushalts für getestete, genesene oder geimpfte Personen wiedermöglich sein und bei einer Sieben-Tage-

Inzidenz unter 35 noch weiter ausgebaut werden können. Mit der Änderung der Verordnung wird darüber hinaus 

eine neue Inzidenz-Grenze kleiner/gleich zehn eingeführt. Diese sieht weitgehendste Öffnungen vor. In Stadt- und 

Landkreisen mit einer Sieben-Tage-Inzidenz unter35 werden die offenen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit 

sowie Jugendsozialarbeit zugelassen .Auch Angebote mit Übernachtung im eigenen Haushalt werden in Bezug 

auf getestete, genesene odergeimpfte Beteiligte weiter geöffnet. Damit können Ferienlager, Stadtranderholungen 

und Ferienprogramme unter Beachtung von Hygieneregeln je nach Ausgestaltung und Infektionslage in Stufen von 

60, 120, 240 und sogar bis zu 360 Teilnehmende und Betreuungskräfte stattfinden. 

Die konkreten Regelungen befinden sich derzeit in der Abstimmung und sollen voraussichtlich bereits in der 

nächsten Woche mit der geänderten Corona-Verordnung Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie 

Jugendsozialarbeit veröffentlicht werden. 
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3.7 Zeltlager Salbengehren

Backnanger Kreiszeitung 08.06.2021
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3.8 Sportabzeichen

Backnanger Kreiszeitung 15.02.2021

Deutschen Sportabzeichens wieder möglich

Lange hatte man warten müssen, nun gibt es wieder eine Perspektive für den Breitensport. Aufgrund der stetig fallenden 

Inzidenzzahlen wurden vielerorts Sportanlagen, Sportstätten und Schwimmbäder wieder geöffnet.

Zudem treten mit der neuen Corona-Verordnung vom 7. Juni weitere Lockerungen in Kraft. So ist der organisierte 

Vereinssport auch außerhalb von Sportanlagen möglich, wenn die Personenobergrenzen der jeweiligen Öffnungsstufen 

eingehalten werden. Das ist bei der aktuell geltenden Öffnungsstufe 3 im Rems-Murr-Kreis eine Person pro 10 qm. Zudem 

sind nun auch Wettkampfveranstaltungen im Bereich des Amateursports gestattet. Sobald an fünf aufeinander folgenden 

Tagen eine Inzidenz von unter 35 erreicht ist, was seit dem 10. Juni der Fall ist, gelten weitere Lockerungen, 

beispielsweise entfällt die Pflicht zur Vorlage eines Tests, Impf- oder Genesenen-Nachweises bei Veranstaltungen, 

Angeboten oder Einrichtungen im Freien. Dazu gehört etwa der Besuch von Freibädern oder Sportanlagen. Zudem ist ab 

einer Inzidenz von unter 35 die uneingeschränkte Sportausübung möglich. Unter diesen Voraussetzungen kann auch das 

Deutsche Sportabzeichen wieder abgelegt werden. 

In den Gruppen Ausdauer und Schnelligkeit wurde das Ablegen des Schwimmnachweises und der Schwimmdisziplin für 

das Jahr 2020 bis zum 31.12.2021 verlängert.

Weitere Informationen über die geltenden Regelungen in den einzelnen Kommunen können in den Rathäusern erfragt 

werden. Einen Überblick über die Corona-Verordnung Sport gibt es auf der Homepage des Württembergischen 

Landessportbundes: https://www.wlsb.de/corona/sportbetrieb
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Waiblinger Kreiszeitung 19.02.2021

Waiblinger Kreiszeitung 10.03.2021

Blickpunkt Winnenden 25.03.2021
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Schorndorfer Nachrichten 30.12.2020

Fellbacher Zeitung 23.02.2021
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3.9 Kooperation Verein - Schule

Kooperationen Schule/Kindergarten–Verein auch im Coronajahr erfolgreich

Bewegung tut gut – das wissen wir alle. In Schule und Beruf sitzt man viel, da tut ein Ausgleich durch Bewegung dringend 

not. Zudem nehmen motorische Defizite bei Kleinkindern zu. Nicht nur für die Fitness, auch für die Konzentration ist 

Bewegung ein wichtiger Schlüssel, umso mehr in Zeiten, in denen der Zugang zu Sportstätten nicht oder nur eingeschränkt 

möglich ist.

Kindern möglichst früh Freude an der Bewegung zu vermitteln ist ein wichtiger Ansatz, damit sie auch später dranbleiben. 

Im Rahmen der Vereinsförderung des Landes Baden-Württemberg unterstützt der Württembergische Landesportbund 

schon seit Jahren Kooperationen zwischen Vereinen und Schulen/Kindergärten. Kindergärten und Schulen profitieren von 

zusätzlich möglichen Angeboten unter Anleitung von geschulten Trainern, die Vereine können sich Kindern und Eltern 

präsentieren und so mögliche Neumitglieder gewinnen. 

Im laufenden Schuljahr konnten im Sportkreis Rems-Murr wieder zahlreiche Kooperationen zwischen Vereinen und 

Schulen bzw. Kindergärten realisiert werden. Während es bei den Jüngeren vorrangig darum geht, Spaß an und mit 

Bewegung zu vermitteln, ohne sich unbedingt auf eine bestimmte Sportart festzulegen, sich auszupowern und Sportgeräte 

kennenzulernen, ist das Angebot für Grund- und weiterführende Schulen sehr breit gefächert. Neben Capoeira über Judo, 

Rudern, Sportakrobatik und Yoga finden sich auch beliebte Angebote wie Fußball und Turnen in den Kooperationsstunden. 

Ein reizvoller Exot ist die Sportvereinigung Rommelshausen, der bereits für Vier- bis Sechsjährige Schach anbietet, um 

sowohl die motorische wie auch die kognitive Entwicklung zu fördern.

Im Kindergartenbereich werden zwischen 15 Vereinen und zahlreichen Kindertagesstätten insgesamt 75 Kooperationen 

gefördert. Manch größerer Sportverein ist sogar mit über 20 Kooperationen dabei. Auch im Schulbereich tut sich viel. 

Insgesamt 222 volle Maßnahmen werden durch den WLSB unterstützt. Gut 45 Vereine bieten Breitensport, Handball, 

Fußball, Tanzen, Turnen, Tischtennis, Leichtathletik, Schwimmen und viele weitere Aktivitäten mit geschulten Trainern und 

Übungsleitern an. Zum Teil werden die Vereine dabei durch FSJ-ler unterstützt. So bieten etwa der FSV Waiblingen, der 

SC Urbach, die SG Oppenweiler/Strümpfelbach, die SG Schorndorf, der SSV Steinach-Reichenbah, der SV Plüderhausen, 

die TSG Backnang Fußball, der TSV Rudersberg, der TSV Schmiden und der TV Oeffingen sportlich engagierten jungen 

Menschen die Möglichkeit, im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres die Kooperationen zwischen Vereinen und 

Schulen tatkräftig zu unterstützen.

Inwiefern die Corona-Pandemie sich auf die aktuellen Kooperationen auswirkt, kann man jetzt noch nicht sagen. 

Grundsätzlich dürfen die Maßnahmen in Absprache mit der jeweiligen Schul- und Kindergartenleitung unter Beachtung 

entsprechender Hygieneregeln stattfinden; die Wiederaufnahme ist vom Kultusministerium sogar ausdrücklich erwünscht. 

Sollten sie durch Schul- und Kitaschließungen unterbrochen werden oder nicht stattfinden können, da bei der speziellen 

Sportart Körperkontakt unvermeidlich ist, ist eine Wiederaufnahme wieder möglich, sobald sich die Rahmenbedingungen 

entsprechend geändert haben. 

Es gilt aber für alle Vereine: 

Auch wenn nur wenige Stunden in diesem Schuljahr stattfinden konnten, es wird der volle beantragte Betrag ausbezahlt. 

Scheuen Sie sich nicht und reichen die restlichen Unterlagen für die beantragten Zuschüsse ein, Sie bekommen die volle 

genehmigte Summe von 500,- € bzw. 250,- €.
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WLSB Spezial 01/2021
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Backnanger Kreiszeitung 12.03.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 05.05.2021

3.10 Wettbewerbe

Backnanger Kreiszeitung 28.04.2021
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Sportliche Idee führt einmal rund um den Erdball und darüber hinaus

Voller Elan in das neue Jahr zu starten, das war die Idee des Handballclubs 

Oppenweiler/Backnang mit ihrer Aktion HCOBGO! Kilometer sammeln war 

angesagt. Und nebenher etwas Gutes für sich und den Verein tun. Das Ziel der 

Aktion: trotz Lockdown zur Bewegung animieren, den Zusammenhalt in Verein 

und Mannschaften stärken, ein gemeinsames Erlebnis schaffen. Am 1. Januar 

ging es los, der Aktionszeitraum ging bis zum 28. Februar. Dabei war es 

vollkommen egal, wie die Kilometer gesammelt wurden, ob beim Joggen, 

Wandern oder Spazierengehen, ob man als Einzelner oder als Team unterwegs 

war. Einen besonderen Anreiz boten zudem verschiedene Challenges und 

Aufgaben. Ob man einfach nur mitlaufen oder die Bewegung in klingende Münze 

umsetzen wollte, blieb dabei jedem Teilnehmer selbst überlassen. 

Der Anklang war groß. Insgesamt 44.778,77 Kilometer wurden von 416 

Teilnehmern und 46 Teams „erlaufen“, und zwar nicht nur von 

Vereinsmitgliedern, sondern auch von Laufwilligen außerhalb. „Viele fanden sich 

zu virtuellen Gruppen zusammen und setzten sich gemeinsame Ziele. So konnte 

jeder Sportler Corona-gerecht seine Runden drehen und zugleich zum 

Abschneiden des eigenen Teams beitragen – eine Art digitales Team-Building“, 

wie Pressewart Alexander Hornauer erklärt. Das kam gut an, trotz der dunklen 

Jahreszeit. „Die Teilnehmerzahl hat unsere Erwartungen übertroffen“, freut sich 

Hornauer. Dazu wurden gut 2.200 Euro gesammelt, die nun für die Jugendarbeit 

des Vereins eingesetzt werden. 

Im Jahr 2014 ist der HCOB aus dem Zusammenschluss der 

Handballabteilungen von TV Oppenweiler und TSG Backnang entstanden. Der 

Verein ist breit aufgestellt, schon für die Kleinen ab vier Jahren gibt es Angebote. 

Etwa 300 Kinder und Jugendliche sowie 200 Erwachsene sind aktiv dabei, 

sowohl im Bereich Breiten- wie auch beim Leistungssport. In der aktuellen 

Saison läuft es für den HCOB richtig gut. Das Drittliga-Team nimmt bei der 

Aufstiegsrunde teil und hat sich immer weiter nach vorn gearbeitet. Der Aufstieg 

in die zweite Liga ist leider trotz großem Kampfgeist am letzten Gegner 

gescheitert. Wir drücken die Daumen für die nächste Saison. 

Für die gute Idee wurde der HCOB vom Sportkreis Rems-Murr mit einem 

Gutschein über 200 Euro belohnt. 

Backnanger Kreiszeitung 13.03.2021

Backnanger Kreiszeitung 

19.05.2021
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WIR SUCHEN DIE „STERNE DES SPORTS“!

Die „Sterne des Sports“ sind Deutschlands wichtigster Vereinswettbewerb im Breitensport. 
Der Deutsche Olympische Sportbund und die Volksbanken Raiffeisenbanken zeichnen Sportvereine aus, die sich über ihr sportliches 
Angebot hinaus besonders gesellschaftlich engagieren.

EINMAL BEWERBEN - BIS ZU DREIMAL GEWINNEN!
Euer Sportverein bildet aus und weiter, setzt auf ehrenamtliches Engagement, erfreut Groß und Klein, fördert Männer und Frauen 
gleichberechtigt, integriert vorbehaltlos, unterstützt den Nachwuchs, schützt unsere Natur und Umwelt, weckt den Spaß an der 
Bewegung, kümmert sich um ältere Menschen und/oder achtet auf gute Organisation? Dieses Engagement wollen wir mit den 
„Sternen des Sports“ belohnen. 
Mit eurer Teilnahme am Wettbewerb macht ihr auf euren Sportverein aufmerksam, bekommt Anerkennung für eure tägliche Arbeit, 
steigert die Attraktivität eures Sportvereins und gewinnt Menschen, die sich engagieren möchten! Bei Gewinn aller drei Stufen des 
Wettbewerbs habt ihr die Chance auf bis zu 14.000 Euro Preisgelder. Jetzt bewerben! 

Die „Sterne des Sports“ sollen das gesellschaftliche Engagement in Sportvereinen belohnen. 
Der Wettbewerb ist eine Initiative des Deutschen Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) und der Volksbanken Raiffeisen-banken in 
Deutschland, vertreten durch den Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR). 

Mit dem Wettbewerb wird das gesellschaftspolitisch wirksame Leistungsspektrum von Sportvereinen und deren besonderes 
ehrenamtliches Engagement gewürdigt. Er zeichnet entsprechende Tätigkeiten und Projekte aus, die beispielsweise einem der 
folgenden Themenfelder zugeordnet sein können:
• bildet aus und weiter (Bildung & Qualifikation)
• setzt auf ehrenamtliches Engagement (Ehrenamtsförderung)
• erfreut Groß und Klein (Familien)
• steht für eine gesunde Sache (Gesundheit und Prävention)
• fördert Männer und Frauen gleichberechtigt (Gleichstellung) 
• integriert vorbehaltlos (Integration & Inklusion)
• unterstützt den Nachwuchs (Kinder & Jugendliche)
• schützt unsere Natur und Umwelt (Klima-, Natur- und Umweltschutz) 
• weckt den Spaß an der Bewegung (Leistungsmotivation)
• kümmert sich um ältere Menschen (Senioren)
• achtet auf gute Organisation (Vereinsmanagement)
Das auszuzeichnende Engagement kann sich sowohl aus dem regulären Vereinsprogramm ergeben als auch aus einem langfristigen 
bzw. auf Dauer angelegten besonderen Projekt. Ebenso möglich ist die Auszeichnung für ein Engagement, das kurzfristig auf aktuelle, 
besondere gesellschaftliche Herausforderungen reagiert.

TEILNAHME AM WETTBEWERB
Am Wettbewerb teilnehmen können alle unter dem Dach des DOSB 
organisierten Sportvereine, folglich alle Sportvereine, die Mitglied 
von Landessportbünden, Spitzenverbänden oder Sportverbänden 
mit besonderen Aufgaben sind. 
Es ist nicht erforderlich, dass der Verein Kunde der Bank ist,
bei der er sich bewirbt. 

Nähere Informationen gibt es hier:
https://www.sterne-des-sports.de/vereine/teilnahmeamwettbewerb

ANMELDESCHLUSS: 30. Juni 2021
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Blickpunkt Winnenden 27.05.2021

3.11 Sportkreisjugend
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3.12 Ehrenamt

Bericht des Ehrenratsvorsitzenden

Peter Kotacka

Sport in BW 05/2021
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Backnanger Kreiszeitung 14.04.2021

Waiblinger Kreiszeitung 20.04.2021

3.13 Inklusion und Integration im Sport
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WLSB Spezial 01/2021
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Waiblinger Kreiszeitung 03.04.2021

Backnanger Kreiszeitung 17.05.2021
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Backnanger Kreiszeitung 14.04.2021

Waiblinger Kreiszeitung 05.06.20213.14 Bauprojekte
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Backnanger Kreiszeitung 17.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 17.03.2021
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4. Vereine unter Corona

Sport in BW 04/2021

Waiblinger Kreiszeitung 05.05.2021
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Fellbacher Zeitung 05.02.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 01.03.2021

Waiblinger Kreiszeitung 28.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 08.04.2021

Waiblinger Kreiszeitung 17.02.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 16.02.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 25.05.2021

Waiblinger Kreiszeitung 08.05.2021
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Backnanger Kreiszeitung 17.04.2021
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Backnanger Kreiszeitung 22.04.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 03.03.2021

Waiblinger Kreiszeitung 28.04.2021
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Soforthilfe Sport - weitere Hilfen für den Sport
Petra Häffner MdL: Land greift den Vereinen mit 6 Mio. Euro unter die Arme 

Schwere Zeiten für den Sport: viele Vereine und Sportfachverbände sind durch die Pandemie 

unverschuldet in Liquiditätsengpässe geraten. Das Kabinett der grün-schwarzen Landesregierung hat 

heute eine weitere Soforthilfe in Höhe von 6 Millionen Euro beschlossen. Petra Häffner, Abgeordnete 

aus Schorndorf und sportpolitische Sprecherin der GRÜNEN Landtagsfraktion begrüßt diese 

zusätzliche Finanzspritze: „Wir brauchen unsere Sportvereine mehr denn je. Sie vermitteln Werte wie 

Toleranz, Fairness, Solidarität, Dialogfähigkeit und Teamgeist. Genau das braucht unsere 

Gesellschaft jetzt.“ 

Bereits 2020 hatte die Landesregierung ein Soforthilfeprogramm über 11,6 Millionen Euro aufgelegt. 

Es war Ende 2020 noch einmal aufgestockt worden, war Ende April aber ausgeschöpft. Nun wird 

erneut nachgelegt. Das jetzige Programm läuft bis zum 30. Juni 2021.  Die  Mittel sollen aus der 

Rücklage für Haushaltsrisiken entnommen werden. 

Petra Häffner sieht in der Fortführung des Soforthilfeprogramm ein wichtiges Zeichen an Haupt- und 

Ehrenamtliche, Freizeit- und Leistungssportler*innen: „Der Sport kann sich darauf verlassen, dass 

das Land ihm auch in dieser schwierigen Zeit unter die Arme greift und das Vereinsleben finanziell 

absichert“. Das Land will das Fortbestehen der gemeinnützigen Sportvereine und –verbände 

sicherstellen. Sie vertreten über 3,9 Millionen Mitglieder in rund 11.300 Vereinen.

Hintergrund zu diesem Sofortprogramms: Bereits Ende des vergangenen Jahres hatte das Land sein 

Hilfsprogramm für den Sport auf rund 18 Millionen Euro aufgestockt. Die Nachfrage war so groß, 

dass die Förderung bereits im April vollständig abgerufen war. Damit die Hilfe bei jedem Sportverein 

bis zum vorerst geplanten Ablauf des Soforthilfeprogramms (30. Juni) ankommt, hat der Ministerrat 

nun das Sofortprogramm um weitere sechs Millionen Euro ergänzt. 

Backnanger Kreiszeitung 16.03.2021Waiblinger Kreiszeitung 04.02.2021
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Backnanger Kreiszeitung 06.05.2021Waiblinger Kreiszeitung 2021
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Waiblinger Kreiszeitung 

26.02.2021

Fellbacher Zeitung 25.02.2021

Waiblinger Kreiszeitung 03.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 17.05.2021
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Backnanger Kreiszeitung 

05.06.2021

Waiblinger Kreiszeitung 

28.05.2021
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Ludwigsburger Kreiszeitung 05.06.2021

Backnanger Kreiszeitung 05.06.2021
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Backnanger Kreiszeitung 04.06.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 10.06.2021

Waiblinger Kreiszeitung 08.06.2021
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5. Partner des Sportkreises

Waiblinger Kreiszeitung 04.03.2021

Ein besonderer Dank gilt unseren Partnern für ihre Unterstützung und die sehr gute 

Zusammenarbeit. Von vielen Partnern haben wir Artikel gesammelt und unten 

aufgeführt. Die Team-Partner kommen im nächsten Presseverteiler an die Reihe.
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Backnanger Kreiszeitung 20.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 06.05.2021

Backnanger Kreiszeitung 23.02.2021

Backnanger Kreiszeitung 

20.03.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 24.02.2021

Backnanger Kreiszeitung 14.05.2021
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Backnanger Kreiszeitung 15.08.2020
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Backnanger Kreiszeitung 17.03.2021 Mensch & Energie
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Beim Sportkreis Rems-Murr 

unterstützten Hubert und Crista

Knödler unser Zeltlager Salbengehren,

das im Jahre für 1200 Kinder ein

Ferienzeltlager ist. Als Vizepräsident

wirkt er in den Gremien des SK

engagiert mit.
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Höchste Qualität garantiert

Das „FIFA Quality Programme for Football Turf“ ist ein Lizenzierungsprogramm, das Hersteller hochwertiger
Kunstrasensysteme für Fußballplätze absolvieren können, wenn sie eine Reihe anspruchsvoller Anforderungen
erfüllen. Seit Ende 2020 ist Polytan als FIFA Preferred Provider lizenziert.

Die Initiative wurde 2009 von der FIFA etabliert, um Forderungen nach höherer Qualität von
Kunstrasensystemen zu erfüllen – nicht nur beim Produkt selbst, sondern auch beim Installationsprozess. Das
Ziel des Programms besteht darin, die Interessen der Nutzer beim Kauf von Spielfeldern zu schützen und
sicherzustellen, dass Fußballrasenplätze die höchsten Anforderungen in Bezug auf Qualität, Leistung und
Sicherheit erfüllen.

Durch die Erfüllung aller Anforderungen und durch regelmäßige Berichterstattung an die FIFA dokumentieren
Preferred Provider, dass sie sich den hohen Qualitätsansprüchen verpflichtet fühlen. Gegenüber dem Nutzer
übernehmen sie die nicht nur volle Verantwortung für den gesamten Installationsprozess des Rasensystems,
sondern stellen ihm auch zusätzliche Informationen über Produkt und Einbau zur Verfügung. Außerdem
verfügen sie über interne Spezialisten, die für die Instandhaltung des Rasens verantwortlich sind. Die
Anforderungen an einen FIFA Preferred Provider sind unterteilt in Zulassungs- und Bewerbungskriterien. Ein
Antragsteller kann nur dann FIFA Preferred Provider werden, wenn er beide Kriterien erfüllt.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft im FIFA Quality Programme for Football Turf liegen auf der Hand: Als
zertifizierter Partner der FIFA kann Polytan künftig in Zusammenarbeit mit der FIFA die Weiterentwicklung
qualitativer Fußballrasensysteme noch intensiver vorantreiben und innovative Lösungen erarbeiten. Die
Herausforderungen dabei sind vielfältig und anspruchsvoll – es geht unter anderem um die Minimierung von
Infillmaterialien zur Vermeidung von Mikroplastik, um alternative Infills, um Recycling und ver-besserte
Spieleigenschaften sowie Spielerschutz.

Als Preferred Provider der FIFA ist Polytan in der Lage, künftig das Qualitätsprogramm und die Anforderungen
und Prüfverfahren für Kunstrasensysteme mit zu gestalten.
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Waiblinger Kreiszeitung 24.03.2021
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Arbeitsplätze werden nicht abgebaut, aber Fässer mussten ausgeschüttet werden: Bei Stuttgarter Hofbräu ist die „Durststrecke“
beendet. Im Biergarten von Sonja Merz hat Hofbräu-Chef Martin Alber am Donnerstag einen Coup verkündet. 

Von Uwe Bogen

Stuttgart - Hofbräu-Chef Martin Alber ist ein alter
Charmeur. Blumen hat er mitgebracht, um Sonja Merz
„zum 19. Geburtstag“ zu gratulieren. Die Wirtin, durchaus
alterslos, freut sich – und versteht doch, was gemeint ist.
Seit 19 Jahren ist sie im Mittleren Schlossgarten Chefin
des Biergartens, den es seit 1996 durchgängig mit
badischem Bier gegeben hat (ihr Vorgänger war Klaus
Schöning). Nach einem Vierteljahrhundert ist den
heimischen Brauern der Coup gelungen, Eichbaum an
einem zentralen Ort in Württemberg auszustechen. Der
Vertrag mit den Mannheimern war ausgelaufen, und
Sonja Merz erhört im Konkurrenzkampf der Brauereien,
der in der Pandemie härter denn je ist, das Liebeswerben
von Hofbräu.

Die Durststrecke ist überwunden

Martin Alber hat doppelten Grund zum Strahlen. Nicht nur, dass Hofbräu (gehört zu Radeberger, braut in Stuttgart) mit dem 
großen Biergarten unweit des Hauptbahnhofs einen „Leuchtturm“ dazu gewonnen hat, wie sein neuer Vertriebschef Jörg 
Koschinski jubelt. Es ist auch der erste Tag, an dem eine monatelange Durststrecke überwunden ist. Die Gastronomie darf in 
Stuttgart wieder öffnen. Die ersten Fässer werden angestochen im Schlossgarten, in dem etwa 800 Plätze nach den Corona-
Regeln erlaubt sind (für alle Getesteten, vollständig Geimpften oder Genesenen). Gleich neben dem Biergarten befindet sich ein 
Testzentrum.

Es tut dem Hofbräu-Chef in der Seele weh, dass er auf die Frage, ob man Fässer in den Ausguss habe schütten müssen, mit 
einem „Ja leider“ antwortet. Übe die Menge will er nichts verraten. Genießbar sei dieses abgelaufene Bier zwar noch, aber man
wolle seinen Kunden nur das Beste vom Besten bieten.

Kann das Volksfest wirklich stattfinden?

Bereits im April hat die Stuttgarter Hofbräu, die als königlicher Bierlieferant angefangen hat, die Herstellung für Fässer 
hochgefahren – in der Hoffnung, dass es bald losgehen kann. „Wir produzieren gerade etwa die Hälfte von dem, was sonst in 
dieser Jahreszeit üblich ist“, sagt Martin Alber. Froh ist er, dass die Verluste im vergangenen Corona-Jahr für sein Unternehmen
„im einstelligen Bereich“ geblieben seien. Das Geschäft mit Bierkästen lief gut. Hofbräu ist nicht so abhängig von der 
Gastronomie wie andere. Der Brauereibund beklagt im Bundesschnitt einen Umsatzrückgang um 33 Prozent. Der Sprecher der 
Hofbräu-Geschäftsleitung ist froh, dass er keine Stellen abbauen musste, wie man dies von seiner Stuttgarter Konkurrenz 
Dinkelacker hört. Und er ist vor allem froh, dass nun wieder Fässer an die Gastronomie ausgeliefert werden können, nicht nur,
weil ein Frischgezapftes besser schmeckt, sondern auch, weil die Gewinne da größer sind.

Vertrag über sechs Jahre abgeschlossen

Albers Zuversicht geht so weit, dass er die Hoffnung auf das Cannstatter Volksfest 2021, wo er ebenfalls Bierlieferant von Sonja
Merz ist, nicht aufgibt. Als Vorteil erweise sich, dass man in Stuttgart „flexibler als in München“ sei. Während die Wiesn für 
diesen Herbst bereits abgesagt ist, wollen die Verantwortlichen für den Wasen erst am 9. Juni darüber beraten, was möglich ist. 
„Wenn es klappt, dass wir dank immer besseren Inzidenzen das Volksfest doch noch veranstalten können, wird unser Image 
endlich von München abgekoppelt“, sagt er.

Den Vertrag mit Sonja Merz für den Schlossgarten hat Hofbräu zunächst auf sechs Jahre abgeschlossen. Die offizielle Eröffnung
mit Fassanstich und einem Auftritt von Hofnarr Luigi alias Graziano d’Arcangelo ist für den 12. Juni geplant. 

Stuttgarter Zeitung 27.05.2021
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MOJO Motiviert in den Job
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GOLDMEDAILLE für KUSSMAUL — Endlich dürfen wir bekanntgeben, dass KUSSMAUL 
mit dem Netzwerkpartner Bauer Bandweberei GmbH  beim diesjährigen SpotOn Award 
mit unserem nominierten Medaillen-Projekt zur Turn-WM ’19 die meisten Stimmen 
bekommen hat! Genau ein Jahr ist es nun her und wir sind immer noch stolz auf unsere 
‚Magic Moments‘. Vielen Dank an alle Teilnehmer des Votings – und allen involvierten 
Fertigungspartnern!

Fellbacher Zeitung 06.05.2021
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Fellbacher Zeitung 06.05.2021

Winnender Zeitung 15.01.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 04.05.2021
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MOJO Motiviert in den Job
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Geschäftsführung
Fritz Benz (Controlling/Finanzen), 
Albrecht Schurr (Vertrieb), Tobias 
Single (Kellermeister)Vorstand

Joachim Hess, 
Thomas Seibold und 
Gert Seibold

Geschäftsführung
Fritz Benz (Controlling/Finanzen), 
Albrecht Schurr (Vertrieb), 
Tobias Single (Kellermeister)

78



79



80



81



Allianzversicherung Keim und  Will in Winnenden 

Ihre Immobilienversicherungsprofis und Experten 

für das Fonds- und Anlagengeschäft. 

(Herr Will ist Vor-sitzender der SV Winnenden)

In den letzten 190 Jahren hat sich Krämer Bau 

vom klassischen Bauunternehmen zum 

innovativen Komplettanbieter entwickelt. Dies 

reicht von kleinen Bauvorhaben über Ein- und 

Mehrfamilien-häuser bis hin zu komplexen 

Wohn- und Industrieanlagen.

Krämer GmbH & Co. KG

Alfred-Kärcher-Straße 56

71364 Winnenden

Tel.: 07195 – 9160 0 

E-Mail: info@kraemerbau.de

Allianz Generalvertretung

Keim und Will e.K. 

Inh. Hans-Jürgen Will

Brunnenstr.8

71364 Winnenden

Tel.:07195 - 92790 

Hofmeister Erlebnis-

Wohnzentrum

Kirchheimer Straße 5

74321 Bietigheim-Bissingen 

Telefon: 07142 7004-0

info@hofmeister.de

Bei Hofmeister ist der Kunde nicht nur König, hier 

dreht sich auch alles um sein Zuhause, nämlich 
um Ihre perfekte Einrichtung.

BARMER Schorndorf

Karlsplatz 1

73614  Schorndorf

Tel: 0800 333 10 10

service@barmer.de

Als eine der größten gesetzlichen Kranken-

versicherungen Deutschlands bieten wir eine 

hochwertige und innovative medizinische 

Versorgung und setzen uns dafür ein, das 

Gesundheitssystem zu verbessern.

Dr. med. dent. 

Ernst Peter Drescher

Zahnärztliche Privatpraxis

Nauheimer Straße 37

70372 Stuttgart

Tel:  +49 (0)711 56 37 77

Seit Gründung der Praxis 1990 zählen freundliche 

Umgangsformen, guter Service und Freude an 

exzellenter zahnmedizinischer und zahntechnischer 

Versorgung zu unseren wichtigsten Prinzipien.

HEINRICH IMMOBILIEN GMBH

Gerd und Tina Heinrich

Heppacher Str. 39, 

71404 Korb

Tel: (0 71 51) 9 39 01-0

info@HEINRICHIMMOBILIEN.de

Die 1. Adresse für Ihre neue Adresse.

Das Ziel unserer täglichen Arbeit ist das 

Vertrauen unserer Kunden. 

Stephan & Dietmar Bonasch

GmbH - Sportanlagenbau

Hirschstrasse 47

73663 Berglen-Hoesslinswart

Telefon  07181 - 97 85 00

info@bonasch-sportanlagenbau.de

Das Team rund um Ihre Sportanlage!

Leistung aus Leidenschaft. Das ist die Art, wie wir 

handeln.

Hochland Kaffee Hunzelmann

GmbH und Co. KG

Chemnitzer Straße 13

70597 Stuttgart

Telefon: +49 (0)711. 72 20 80. 0

E-Mail: info@hochland-kaffee.de

Mit Herzblut bei der Sache sind die Menschen 

hinter Hochland Kaffee Hunzelmann. Qualität 

steht vor Quantität, Leidenschaft vor Profit.

Ihr spart und wir drucken, Erfolg durch 

erstklassige Qualität Made in Germany!

Wir haben eine große Auswahl an hochwertigen 

Drucksachen, Werbeartikeln und vieles mehr. 

WIRmachenDRUCK GmbH

Mühlbachstr. 7

71522 Backnang

Tel +49 (0) 711 995 982 – 20

info@wir-machen-druck.de

Oskar Frech GmbH + Co. KG

Schorndorfer Straße 32

73614 Schorndorf-Weiler

Tel.: +49-(0)7181-70 20

E-Mail: info@frech.com

Ihr Experte in der Druckgießbranche

Aus Leidenschaft zum Druckguss entwickelte sich 

das schwäbische Werkzeugbau-Unternehmen 

zum weltweit führenden Anbieter von 

Druckgießtechnologien.
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6. Verschiedenes

Backnanger Kreiszeitung 2021
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Waiblinger Kreiszeitung 28.05.2021

Waiblinger Kreiszeitung 21.05.2021
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Waiblinger Kreiszeitung 08.04.2021

Backnanger Kreiszeitung 2021
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Waiblinger Kreiszeitung 28.04.2021

Waiblinger Kreiszeitung 28.05.2021

Backnanger Kreiszeitung 23.04.2021
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Bild Sport 08.06.2021

Stellungnahme Sportkreispräsident Erich Hägele

Erich Hägele kennt die Persönlichkeiten aus Ereignissen 

des Sports.

Herr Hörmann hinterließ beim Jubiläum des Instituts für 

Sportgeschichte in Maulbronn ein sehr guten Eindruck und 

ich hoffe, dass sich das Thema mit den Mitarbeitern positiv 

lösen lässt. 

Peter Peters hat keinen Rückhalt bei der Basis. Er wirkte 

bei der hohen Verschuldung des FC Schalke mit und er 

erhielt keine Zulassung für den Aufsichtsrat. 

Fritz Keller hat die Konsequenzen aus seiner Entgleisung 

gezogen. 

Aber alle Sachpunkte bedürfen der Aufklärung. 

Ich kenne Herrn Keller bisher als guten Geschäfts - und 

feinen Sportsmann. Der Präsident des Bayerischen 

Fußballverbandes Dr. Rainer Koch sollte sich auf diese 

Tätigkeit konzentrieren, aber seine Arbeit beim DFB beenden. 

Er konnte nicht zur Aufklärung vieler negativer Punkte beim 

DFB beitragen.

Als Amateursportvertreter fühle ich mich hier und auch 

international nicht gut vertreten. Hoffen wir endlich auf 

einen Neuanfang.
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